
Weltensturz 
 

oder 

 

Der Kampf um das Gute in einer neuen Welt 
 

Kurzvorstellung: 

Die Phantasiegeschichte beginnt in dieser, uns bekannten Alltagswelt 

mit vier Helden – zwei Frauen und zwei Männern – aus verschiedenen 

sozialen Milieus. Sie alle eint die Unzufriedenheit mit ihrem Leben, 

ohne wirklich zu wissen, wie sie ihr Los ändern können. Doch dann 

führt sie das Schicksal zusammen und sie werden auf unerklärliche 

Weise in eine andere Welt gestürzt, eine, die jener unseres Mittel-

alters sehr ähnelt. Dort werden sie sofort mit einer tödlichen Bedro-

hung konfrontiert, aber kurz darauf auch freundlich willkommen ge-

heißen, um dann in den historischen Kampf der Reiche hineinge-

zogen zu werden, einen Kampf zwischen Gut und Böse und einigem 

dazwischen. 

Vieles, wenn auch nicht alles, erinnert an das Leben auf unserer Erde 

im Mittelalter. Dennoch bedeutet der Sturz in jene Welt einen radika-

len Neuanfang für die vier Gefährten aus unserer alten Welt, weil 

jene neue Welt grundverschieden zu unserer ist: 

Ihnen bieten sich dort Perspektiven eigener Handlungsmöglichkei-

ten und Lebenswege, die ihnen in unserer Welt verschlossen geblie-

ben waren, unabhängig davon, welche eigenen Anstrengungen sie 

auch unternommen hätten. Es öffnen sich ihnen gewissermaßen 

Türen, die für sie in unserer Welt fest verschlossen geblieben 

wären. 

 

Die vier ‚Helden‘ aus unserer Welt sind: 

Maximilian bzw. Max König, Bauingenieur, Mitte 30 

Christine Schilling: Medienangestellte, Mitte 30 

Lars Herrmann: Lagerarbeiter, Ende 20 

Maria Kleinfeld: Büroangestellte, Ende 20 

 

Diese Geschichte greift eine überaus beherrschende mentale Grund-

strömung in großen Teilen unserer westlichen Gesellschaften auf, 

welche über fast alle Einkommensschichten hinweg zu beobachten ist: 



Die Sehnsucht dem Alltagstlaufrad mit all seinen Fesseln, Verbind-

lichkeiten sowie Unübersichtlichkeiten zu entfliehen. Dabei spielt 

auch die Sehnsucht nach einem erfüllten Leben eine zentrale Rolle, 

in welchem man sein Schicksal maßgeblich selbst bestimmen kann 

und nicht weitgehend fremdbestimmt bleibt, ausweglos im Tretrad 

sein Tagwerk verrichtet, ohne Aussicht, seine tiefsten Sehnsüchte 

erfüllen zu können. 

Ganz anders in der neuen Welt: 

Trotz aller Herausforderungen und Widrigkeiten auch in jener neuen 

Welt einschließlich der blutigen Kämpfe auf Leben und Tod spornt 

etwas sehr Grundlegendes unsere Helden an, gibt ihnen Hoffnung und 

Kraft: Sie erkennen in all dem einen tieferen Sinn, auch ihren ganz 

persönlichen Lebenssinn: Es ist der ewige Kampf um das Gute und 

Vernünftige, in welcher Welt auch immer. 

 

Weitere Erläuterungen: 

Zunächst soll und muss die Geschichte für Leser – oder bei einer mög-

lichen Verfilmung für die Zuschauer – interessant und unterhaltsam 

sein, damit sie jene überhaupt erst lesen bzw. anschauen. 

Aber das soll und kann nur der erste Schritt sein: Durch das Mittel 

einer interessanten Geschichte sollen wichtige und sogar sehr grund-

legende Fragen unseres menschlichen Daseins angesprochen werden. 

Es geht dabei letztlich um die Frage nach dem Streben um das Gute 

für andere wie sich selbst – was auch immer dies im konkreten Ein-

zelfall sein mag – sowie damit um den Sinn des Lebens. Um dieses 

Ziel zu erreichen oder diesem zumindest näher zu kommen, müssen 

Verstand und Herz gleichermaßen zu ihrem Recht kommen, auch 

wenn dies oftmals alles andere als einfach ist. Aber gerade darin liegt 

eine interessante Spannung, welche die Protagonisten immer wieder 

herausfordert, auch im Hinblick auf ihr ganz persönliches Empfinden, 

wie Liebe, Eifersucht, Zuversicht und Verzweiflung oder Mut und 

Angst. 

Es versteht sich von selbst, dass im Rahmen dieser Geschichte keine 

letztgültigen, allumfassenden Antworten geliefert werden können. 

Aber dennoch lassen uns diese existenziellen Fragen nicht los: Wir 

müssen und sollen uns damit beschäftigen und zwar sowohl aus Ver-

antwortung für uns selbst als auch im Hinblick auf unsere Mitmen-

schen. 



Die Geschichte ist als eine Serie mit mehreren Fortsetzungen ange-

legt, wobei sie von vornherein so geschrieben worden ist, dass auf 

dieser literarischen Grundlage eine Verfilmung sowie die Ent-

wicklung eines Computerspiels – neben der Veröffentlich in 

klassischer Buchform – erfolgen kann und soll! 
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